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Drucksache 420 


Mündliche Anfragen 

gemäß §111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 30. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 12. Juni 1958 


1. Abgeordneter 

Reitzner 


2. Abgeordneter 

Dr. Görgen 


3. Abgeordneter 

Eschmann 


4. Abgeordneter 

Dr. Menzel 


5. Abgeordneter 

Dr. Menzel 


Ist die Bundesregierung in der Lage mitzu- 
teilen, ob die Pressemeldungen, eine deutsche 
Schule in Kairo habe Herrn Zind eine Lehr- 
stelle angeboten, richtig sind? 

Ist dem Herrn Bundespostminister bekannt, 
daß Tele-Saar, die Saarländische Fernseh- 
Gesellsdiaft, aufgrund des Schreibens des 
Postministeriums vom 10. März 1958, das die 
Schließung der Fernsehanlagen anordnete, 
ihrer ganzen Belegschaft von 43 Mann ge- 
kündigt hat, wobei als erschwerender Um- 
stand hinzutritt, daß es sich um ein geschlos- 
senes Produktions- und Arbeitsteam einer 
Fernsehstation handelte? 

Ist das Bundespostministerium bereit, daran 
mitzuwirken, daß die Entlassenen in einer 
ihren Fähigkeiten und ihrem Beruf ent- 
sprechenden Weise wiederum verwendet 
werden können, damit soziale Härten, wie sie 
sich aus dieser staatlichen Maßnahme ergeben, 
möglichst ausgeschaltet werden ? 

Ist es der Bundesregierung bekannt, daß die 
in Artikel 2 § 4 Abs. 2 Satz 2 des Angestell- 
ten versicherungs-Neuregelungsgesetzes vor- 
gesehene Regelung in Härtefällen über die 
Nachversicherung nicht angewandt werden 
kann, weil die hierfür im Gesetz vorgesehene 
Rechtsverordnung bisher noch aussteht? Wann 
wird diese Rechtsverordnung erlassen werden? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
bei der Deutschen Bundesbahn anzuregen, 
auch für Schülerfahrkarten eine Geschwister- 
ermäßigung nach dem Vorbild der Schüler- 
monatskarten einzuführen ? 

War dem Herrn Bundesinnenminister bei der 
Einstellung des Dr. Harry v. Rosen-v. Hoewel 
und bei seinen späteren Beförderungen zum 
Senatspräsidenten beim Bundesverwaltungs- 
gericht in Berlin und schließlich zum Ober- 
bundesanwalt bei dem Oberverwaltungsge- 
richt in Berlin bekannt, daß Herr v. Rosen- 
v. Hoewel 
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a) sich im Jahre 1942 besonders aktiv für 
eine „Sonderbehandlung von Polen und 
Juden" eingesetzt hat, indem er mit dem 
Hinweis auf die „Sendung, die Deutsch- 
land im Osten zu erfüllen habe", ein rück- 
sichtsloses Vorgehen und eine möglichst 
weitgehende Anwendung der Todesstrafe 
forderte, 

b) in einem Lehrbuch über „Deutsche Ver- 
fassungsgeschichte" von 1942 auf den 
Seiten 160 ff. davon spricht 

„Der November-Verrat war von den 
überstaatlichen Mächten ins Werk 
gesetzt worden, um das Reich in 
ihre Gewalt zu bekommen" 

und 

„Der wahre Beherrscher des Reidies 
war das internationale Juden- und 
Freimaurertum, . . 

und in diesem Lehrbuch für Studenten 
weiter ausführt, daß der 30. Januar 1933 
„das deutsche Volk aus Schande und 
Unehre befreite" und „daß die Wieder- 
geburt von Volk und Staat mit dem Namen 
Adolf Hitlers unlöslich verbunden" sei? 

Beabsichtigt der Herr Bundesinnenminister, 
Herrn v. Rosen-v. Hoewel in seiner jetzigen 
Funktion als Oberbundesanwalt, d. h. als Ver- 
treter der Interessen der Bundesregierung, zu 
belassen, und glaubt der Herr Bundesinnen- 
minister, daß Herr v. Rosen-v. Hoewel der 
geeignete Hüter einer demokratischen Grund- 
ordnung sein kann? 

6. Abgeordneter Ist die Bundesregierung mit mir der Auf- 

Dr. Menzel fassung, daß ausländische Flüchtlinge, auch 

wenn sie formal nicht unter den § 5 der 
Asyl-Verordnung vom 6. Januar 1953 fallen, 
aber die Voraussetzungen des Artikels 16 
Abs. 2 Satz 2 GG erfüllen, in der Bundes- 
republik Asylrecht genießen? 

In welchem Umfange sind Unregelmäßigkei- 
ten bei der Vergabe der Förderungsbeiträge 
zur Düngemittelverbilligung festgestellt wor- 
den? Ist geprüft worden, ob und inwieweit 
eine Änderung der bestehenden Vorschriften 
erforderlich ist, um eine einwandfreie Durch- 
führung des Verfahrens zur Düngemittelver- 
billigung zu gewährleisten? 

8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, in den kom- 

Josten menden Jahren zur Erhaltung und Verbesse- 

rung des Nürburgringes größere Zuschüsse 
zu zahlen, damit diese international bekannte 
Rennstrecke an Bedeutung gewinnt und die 
landschaftlich schöne, aber arme Eifel von den 
in- und ausländischen Reisenden in größerem 
Maße als bisher besucht wird? 


7. Abgeordneter 

Schmitt 

(V Ockenhausen) 
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9. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverteidigungsminister 
Dröscher bekannt, daß seitens der US-Armee in un- 

mittelbarer Nähe der Stadt Bad Kreuznach 
Schußschneisen angelegt und Erdarbeiten 
durchgeführt werden, die zur Herrichtung einer 
Feuerstellung für Atomkanonen geeignet sein 
könnten ? 

Billigt der Herr Bundesverteidigungsminister, 
daß seitens der Alliierten alle Anfragen der 
zuständigen deutschen Stellen, die im Interesse 
einer Aufklärung der beunruhigten Bevölke- 
rung erfolgten, nur ausweichend und völlig 
unbefriedigend beantwortet wurden ? 

10. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung eine Neuab- 

Hauffe grenzung der sogenannten Sanierungsgebiete, 

und w elche Veränderungen sind gegebenenfalls 
im einzelnen vorgesehen? 

Wird die Neuabgrenzung zu einer räumlichen 
Erweiterung oder Verkleinerung der bisheri- 
gen Sanierungsgebiete führen, und aus wel- 
chen Gründen sieht sich die Bundesregierung 
veranlaßt, solche Veränderungen vorzunehmen? 

11. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die als ju- 

Schultz gendfördernd und gemeinnützig anerkannten 

Sportvereine von der Steuerpflicht nach dem 
Güterkraftverkehrsgesetz zu befreien, wenn 
sie die zu Ruder-, Kanu- und Segelregatten 
sowie zu Wettbewerben im Segelflug- und 
Ballonsport erforderlichen Boote, Segelflug- 
zeuge und Ballonhüllen vom Standort zu den 
Wettkampfplätzen mit Sonderfahrzeugen oder 
auf Anhängern befördern, damit die Geräte 
in kürzester Frist zu den Wettkampfplätzen 
gebracht werden können und das Training 
mit den eigenen Geräten möglichst lange 
durchgeführt werden kann? 

12. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesernährungsminister 

Schultz bekannt, daß allein in Rheinland-Pfalz 57 Aus- 

siedlungsverfahren außerhalb und 28 inner- 
halb der Flurbereinigung, die sdion jahrelang 
laufen und endlidi zu festen Vereinbarungen 
und Abspradien geführt hatten, neu verhan- 
delt werden müssen, da durdr die Verord- 
nung vom 15. April 1958 neue Richtlinien 
zur Förderung von Aussiedlung und Auf- 
stockung mit Mitteln des Grünen Plans er- 
lassen worden sind, die die alten Bestim- 
mungen ohne Übergangsregelung außer Kraft 
gesetzt haben? Was ist gegebenenfalls ge- 
schehen, um diesem Übelstand abzuhelfen? 

13. Abgeordneter Wie hodi ist die Summe, die im Haushalts- 

Dr. Fritz jahr 1957/58 im Straßenhaushalt nicht ver- 

ausgabt werden konnte, und welche Maßnah- 
men trifft die Bundesregierung, um z. B. mit 
Hilfe einer Intensivierung der Straßenplanung 
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die iin Haushalt eingesetzten Mittel für den 
Straßenbau künftig auch in voller Höhe aus- 
geben zu können? 

14. Abgeordneter In welcher Zeitfoige beabsichtigt die Bundes- 

Leicht regierung, den unter anderem auch für die 

Rückgliederung des Saargebietes wichtigen 
Ausbau cler Bundesstraße 10 - insbesondere 
im Teilstück Landau/Karlsruhe - vorzunehmen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß eine 
Reihe von Angestellten der ehemaligen Or- 
ganisationen der gewerblichen Wirtschaft 
keine oder sehr stark herabgesetzte Versor- 
gungsbezüge erhalten, weil einige Verbände 
sich nicht als Nachfolgeorganisation der Fach- 
gruppen ansehen? 

Was hat die Bundesregierung getan bzw. was 
gedenkt sie zu tun, um diesem Personenkreis 
zu helfen ? 

16. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß vor der 

Wienand Flensburger Förde in 33 m Tiefe ein Schiff 

mit Tabungasgranaten versenkt worden ist? 

Ist von ihr beabsiditigt, die Hebung dieses 
Schiffes bzw. der Gasgranaten vorzunehmen? 

Drohen bei einer eventuellen Explosion Ge- 
fahren, die sich nachteilig für die Menschen 
auswirken können? 

17. Abgeordneter Wann ist mit dem zweigleisigen Ausbau der 

Wienand Bundesbahnstrecke von Siegburg .nach Betzdorf 

zu rechnen? 

Sind der Deutschen Bundesbahn die schwieri- 
gen Verhältnisse im Hinblick auf den Berufs- 
verkehr auf dieser Bahnstrecke bekannt? 

Ist beabsiditigt, mit dem zweigleisigen Aus- 
bau dieser Bahnstrecke auch die Elektrifizie- 
rung dieser Strecke vorzunehmen? 

18. Abgeordneter Ist der seinerzeit im Nürnberger Ärzteprozeß 

Wienand angeklagt gewesene Professor Dr. med. Sieg- 

fried Ruff mit der Einzeluntersuchung von 
Flugzeugführer-Anwärtern der Luftwaffe be- 
traut w r orden ? 

Wieviel derartige Untersuchungen hat Pro- 
fessor Dr. med. Ruff durchgeführt ? 

19. Abgeordneter Idi frage die Bundesregierung, w r as sie unter- 

Ritzel nommen hat oder zu unternehmen gedenkt, 

um der alarmierenden Verunreinigung des 
Rheins und der damit verbundenen Minde- 
rung seiner Selbstreinigungskraft zu begegnen. 

Welche Maßnahmen sind von Bundes- und 
Landesbehörden beabsichtigt, um che noch 
vorhandenen Fischbestände zu retten? 


15 Abgeordneter 

Schmitt 

(Vockenhausen) 
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20. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


21. Abgeordneter 

Mick 


22. Abgeordneter 

Lohmar 


23. Abgeordneter 

Pohle 


24. Abgeordneter 

Pohle 


25. Abgeordneter 

Pohle 


Was soll geschehen, um in den abwasserver- 
seuchten Strecken des Rheins das Gedeihen 
der für die Sauerstoffregulierung des Wassers 
notwendigen Flora zu ermöglichen? 

Ist der Herr Bundesverteidigungsminister 
bereit, dafür Sorge zu tragen, daß die so- 
genannten Sieben Steinhäuser (vorgeschicht- 
liche Gräber) in der Lüneburger Heide durch 
Panzerübungen nidit noch mehr beschädigt 
werden, als dies bereits geschehen ist? 

In welchem Umfange bestehen bundeseigene 
Wohnungsbaugesellschaften, und nach welchen 
Maßstäben werden die Aufsichtsräte dieser 
Unternehmen gebildet? 

Bauen diese Gesellschaften auch auf vom 
Bund erworbenem Gelände? 

Wird von diesen Gesellschaften vom Bund 
erworbenes Gelände an Dritte weiterver- 
äußert und zu welchen Bedingungen? 

In welchem Verhältnis steht bei diesen 
Gesellschaften der Bau von Mietwohnungen 
zum Eigenheim? 

Wie stellt sich die Bundesregierung zu dem 
Wunsch des Sozialpolitischen Ausschusses 
des Bayerischen Landtages, ein gesetzliches 
Verbot der künstlichen Befruchtung zu er- 
lassen ? 

Sind dem Herrn Bundesverkehrsminister die 
Sorgen der Gemeinde Westerrönfeld im 
Kreise Rendsburg bekannt, deren Nachteile 
aus dem Kanalkreuzungsbauwerk sehr viel 
größer sind als die eventuellen Vorteile, 
insbesondere dann, wenn der Nahverkehrs- 
tunnel östlich der Straßendrehbrücke gebaut 
werden soll ? Ist der Herr Bundesverkehrs- 
minister bereit, die Einwände der Gemeinde 
und die vorgesehenen Planungen noch ein- 
mal ernsthaft zu überprüfen? 

Ich frage den Herrn Bundesverteidigungsmi- 
nister, wie viele Unfälle sich seit Bestehen der 
Bundeswehr bis zum 31. Mai 1958 im Rahmen 
der Bundeswehr ereignet haben und wie viele 
Fälle davon tödlich verlaufen sind? Wie ver- 
teilt sich der Personenkreis auf Freiwillige 
und Wehrpflichtige? Wie hoch ist die Zahl 
der Renten, die nach dem Bundesversorgungs- 
gesetz geleistet werden müssen? 


Ist der Bundesregierung die Elternrentensache 
des Michael Biber in Mörslingen bekannt, der 
vier vermißte bzw. gefallene Söhne zu bekla- 
gen hat und dessen noch lebende Tochter das 
elterliche Anwesen mit einem Einheitswert 
von 16500 DM bewirtschaftet? Da Michael 
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Biber auch die Elternrente verweigert worden 
ist, frage idi die Bundesregierung, ob sie die- 
sen Härtefällen in einer Reform des Bundes- 
versorgungsgesetzes Rechnung tragen will? 

Wie viele Soldaten der Bundeswehr sind als 
Ehrenkompanie, Musikzug, zum Spalierstehen 
und zu sonstigen Zwecken aus Anlaß des 
letzten Staatsbesuches eines ausländisdien 
Staatsoberhauptes eingesetzt worden? 

Stand die Verwendung der Soldaten zu 
diesen Repräsentationszwecken, insbesondere 
das Spalierstehen, in irgendeinem Zusammen- 
hang mit ihrer Ausbildung? 

Entspred'ien Meldungen der Fachpresse den 
Tatsachen, wonadi in den Jahren 1948 bis 
1954 etwa 2 Millionen Kraftfahrer ohne Fahr- 
schule und ohne Fahrprüfung den Führer- 
schein IV erworben haben, dessen Gültigkeit 
ursprünglich auf Leichtkrafträder beschränkt 
war, später aber auch auf gewisse Kleinst- 
wagen ausgedehnt wurde? 

Bestehen angesichts der heutigen Spitzenge- 
sdiwindigkeiten dieser Kleinstwagen bis zu 
75 std/km und angesichts ihres geringen Be- 
schleunigungsvermögens keine Bedenken da- 
gegen, daß aus dem Reservoir der vorge- 
nannten 2 Millionen Inhaber des Führerscheins 
IV in ständig zunehmender Zahl Personen 
solche Kleinstwagen führen, ohne je eine 
Fahrprüfung abgelegt zu haben ? 

28. Abgeordneter Weiß die Bundesregierung, daß etwa 8 v. H. der 
Diekmann von der deutschen Hochseefischerei angelan- 

deten Fische aus der Zone stammen, die von 
der isländischen Regierung durch einseitige 
Erklärung in die isländischen Hoheitsgewäs- 
ser einbezogen wurden? 

Was gedenkt die Bundesregierung gegen 
diese einseitige Maßnahme zu unternehmen ? 


Bonn, den 6. Juni 1958 


27. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 


26. Abgeordneter 

Schmidt 

(Hamburg) 
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